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Das alte Spiel mit öen Slugöracftert ift in flmeriïa ein beliebter Sport.
Die 3ugenö 3iebt aus oor 6ie Stabt auf ben Dracf?enflugplafc.

Drachenfliegen.
£jod; in ben £üften [egeln Dögel unb laffen fid; ohne
glügelfdjlag nom IDinbftrom tragen. Sie [teilen iljre
glügel in einen paffenben XDintel gegen bie £uftftrömung.
Das treibt fie hod; unb läfjt fie fdjroeben.
Der Dradje mill es ihnen gleid; tun. ©emeint ift hier natür»
lid; nid;t jenes gefährliche Ungetüm, non bem bie Sage 3U
et3a^Ien meife. Hein, flinte Buben haben iljn aus ein paar
leiteten Stäben unb einem Bogen feften Papiers gefdjidt
gebaftelt. 3e|t laufen fie mit ihm über bie abgeernteten
fjerbftmiefen, bem IDinb entgegen. Der lange Dradjem
fc^man3 fd;Ieift nod; fd;längelnb über bem Boben. Uber
bann pebt fid; ber Sdjilö hoffet in bie £uft unb 3iei)t bie
„Schleppe" nad;. 3m flufftieg 3eid;net ber Dradje eine
leidet 3adige £inie, bie beinahe ausfiept, mie Sprünge im
Por3eIIan, ober ber unruhigen gluglinie einer glebermaus
ähnelt.
3n pronibence (Dereinigte Staaten oon Horb»flmerita)
fdjeinen bie Buben aus bem Drachenfliegen einen
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Vas alte Spiel mit den Zlugdrachen ist in Amerika ein beliebter Sport.
Die Jugend zieht aus vor die Stadt auf den Vrachenflugplatz.

Drachenfliegen.
hoch in den Lüften segeln Vögel und lassen sich ohne
Flügelschlag vom Windstrom tragen. Sie stellen ihre
Flügel in einen passenden Winkel gegen die Luftströmung.
Das treibt sie hoch und läßt sie schweben.
Oer Drache will es ihnen gleich tun. Gemeint ist hier natürlich

nicht jenes gefährliche Ungetüm, von dem die Zage zu
erzählen weiß. Nein, flinke Buben haben ihn aus ein paar
leichten Stäben und einem Bogen festen Papiers geschickt
gebastelt. Jetzt laufen sie mit ihm über die abgeernteten
herbstwiesen, dem Wind entgegen. Oer lange Orachen-
schwanz schleift noch schlängelnd über dem Boden. Über
dann hebt sich der Schild höher in die Luft und zieht die
„Schleppe" nach. Im Aufstieg zeichnet der Drache eine
leicht zackige Linie, die beinahe aussieht, wie Sprünge im
Porzellan, oder der unruhigen Fluglinie einer Fledermaus
ähnelt.
In providence (vereinigte Staaten von Nord-klmerila)
scheinen die Buben aus dem Drachenfliegen einen
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Ijiet gilt es errtft Das Œrfirtberpaar, Dater
u. Sohrt, öte. beibe Sam petïins beißen,
unternehmen Probeflüge mit ihrem Drachen.

grofoügig betriebenen
Sport gemacht 3U ha»
ben. Kû^Iid; oerarn
ftatteten fie ein gro»
fees Sdjau» unb ÎDett»
fliegen. Da bereitete
ifenen ein ©rfinber»
paar, Dater unb Soijn,
bie beibe ben Hamen
Sam Pertins tragen,
eine gemaltige Über»
rafdjung. Die 3u>ei
haben fidj bie neueften
©rrungenfdjaften unb
(Erfahrungen auf bem
©ebiete bes gtugme»
fens 3unufee gemadjt
unb bas alte Kinber»
fpiel3eug 3um braud)»
baren gtugapparat
umgeftattet. tDetcfeen
©tauben mufe Dater
Pertins in bie Sidjer»
Ijeit unb 3uDerIäffig=
teit feines gtug3euges

fefeen, bafe er ifem ben eigenen Sot;n an3uoertrauen toagt!
ttidjt geringer ift bie 3ut>erfid)t bes Sotjnes. IDürbe er
fid; fonft fo mutig in bie £üfte tragen taffen auf bem
„gührerfife", ber uns an eine Ijarmlofe „Ritiptampi"»
Sdjaufet gemahnt? Die beiben lüt?nen ©rfinber erinnern
unroilltürlict) an jene erften glugtünftter, »on benen bie-
alte griedjifd;e Sage beridjtet, an Dater Dabatus unb an
feinen Sotjn 3îarus. tjoffenttid; trifft bie Pertins nid)t
bas furdftbare Sdjiclfal ber beiben ©rieetjen!
Dater unb Soljn perlins finb übrigens nid)t bie erften, bie
burd; ben Dradjen fid; in luftigen t}öt;en fd;toeben taffen.
Dradjen mit einem Beobadjtungspoften roerben in neuerer
3eit oielfad; in ben Armeen, befonbers in ben OTatine»
truppen 3um Kunbfcfjaften nermenbet.
3n ber rafdjen ©ntoidlung, bie bas gtugœefen in ben tefeten
3at;r3el)nten genommen hat, tarn bem Dradjenfpiebjeug
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hier gilt es ernst vas Erfinderpaar, Vater
u. Sohn, die beide Sam Perkins heißen,
unternehmen Probeflüge mit ihrem Drachen.

großzügig betriebenen
Sport gemacht zu
haben. Nürzlich
veranstalteten sie ein großes

Schau- und
Wettfliegen. va bereitete
ihnen ein Erfinderpaar,

Vater und Sohn,
die beide den Namen
Sam Perkins tragen,
eine gewaltige
Überraschung. vie zwei
haben sich die neuesten
Errungenschaften und
Erfahrungen auf dem
Gebiete des Klugwesens

zunutze gemacht
und das alte Ninder-
spielzeug zum brauchbaren

Klugapparat
umgestaltet, welchen
Glauben muß Vater
Perkins in die Sicherheit

und Zuverlässigkeit
seines Klugzeuges

setzen, daß er ihm den eigenen Sohn anzuvertrauen wagt!
Nicht geringer ist die Zuversicht des Sohnes. Würde er
sich sonst so mutig in die Lüfte tragen lassen auf dem
„Zührersitz", der uns an eine harmlose „Ritiplampi"-
Schaukel gemahnt? Oie beiden kühnen Erfinder erinnern
unwillkürlich an jene ersten Klugkünstler, von denen die
alte griechische Sage berichtet, an Vater vädalus und an
seinen Sohn Ikarus, hoffentlich trifft die Perkins nicht
das furchtbare Schicksal der beiden Griechen!
Vater und Sohn Perkins sind übrigens nicht die ersten, die
durch den vrachen sich in luftigen höhen schweben lassen.
Orachen mit einem Beobachtungsposten werden in neuerer
Zeit vielfach in den Armeen, besonders in den Nlarine-
truppen zum Nundschaften verwendet.
In der raschen Entwicklung, die das Klugwesen in den letzten
Jahrzehnten genommen hat, kam dem Orachenspielzeug
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eine red)t emfte, gar
nid?t fpklerifc[)e Rolle
3U bei unge3äf)lten
glugoerfudjen unb
Stubien. Don bem
Drachenflieger, einer
3ufammenfehung non
nerfdjiebenen, fdjief
gegen ben tjori3ont
geftellten Sragflädjen,
bie oft mit einer ma=
fd)inellen Antriebs «

Dorrid;tung nerfefyen
rourbe, leitet fid) bas
mobernegIug3eugI)er.
Die Drad;enfläd)en er=
möglichen ben Auf»
trieb unb ein fanftes
tjerabgleiten.
Aud) 3um 3œede mip

Oer Oratfje trägt öert füfjnen Knaten Per= fenfd)aftlid)er IDetter®
tins fiotf) in ben Cüften übet bie Sterbt Pro= tunbe f)at man öen
oiöencc bafjin. Solche Cuftfafjrtert ïônnen Dracben gelähmt".
felbber[tänblicf! nur Don tecfjnifd) gebitbeten, -r. 'j. A'ehnrt Täfet
geœanbten Sliegern unternommen roerben. J' rlua( dkuui| ragt

man gar gan3e, 3U=

[ammengeïoppelte Drad)engefd)tnaber fteigen, ein Drad)e
immer hübfcf) neben ober hinter bem anbern. Als „Pa[[a=
giere" fliegen finnreid; gebaute Apparate mit, bie, non
einem Uljrmerte betrieben, felbfttätig Temperatur, geud)»
tigleit ber £uft, ©efd)toinbigteit ber IDinbe unb ben £uft»
brud meffen unb bie IReffungen 3ugleid) auf3eid)nen. ID. S.

3n Amerifa ift man jüngft auf ben ©ebanïen geîommen,
ben Staubfauger auef) 3m Reinigung ber Strafe 3u ner»
menben. TITit brei biefer „Staubfd)luder" mürbe in Rem
Port ber Anfang gemacht; bas Ergebnis mar, baf; ein
Apparat pro Tag 75 000 Quabratmeter Boben reinigte;
bie burd)fd)nittücf)e Tagesleiftung einer Strafeenfeljrma»
fdjine alten Syftems betrug 8 500 Quabratmeter.
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eine recht ernste, gar
nicht spielerische Rolle
zu bei ungezählten
Flugversuchen und
Studien, von dem
Drachenflieger, einer
Zusammensetzung von
verschiedenen, schief
gegen den Horizont
gestellten Tragflächen,
die oft mit einer
maschinellen Antriebs -
Vorrichtung versehen
wurde, leitet sich das
moderne Flugzeug her.
Oie Orachenflächen
ermöglichen den
Auftrieb und ein sanftes
herabgleiten.
Auch zum Zwecke wis-

ver Drache trägt den kühnen Rnaben per- sênschaftlicher Wetter-
kins hoch in den Lüften über die Stadt pro- tunde hat man den
vidence dahin. Solche Lustfahrten können Drachen aezähmi".
selbverständlich nur von technisch gebildeten, r^d^rs lökt
gewandten Zliegern unternommen werden. rzevuig lagr

man gar ganze,
zusammengekoppelte vrachengeschwader steigen, ein Drache
immer hübsch neben oder hinter dem andern. Als „Passagiere"

fliegen sinnreich gebaute Apparate mit, die, von
einem Uhrwerke betrieben, selbsttätig Temperatur, Feuchtigkeit

der Luft, Geschwindigkeit der Winde und den Lustdruck

messen und die Messungen zugleich aufzeichnen, w. S.

Zn Amerika ist man jüngst auf den Gedanken gekommen,
den Staubsauger auch zur Reinigung der Straße zu
verwenden. Mit drei dieser „Staubschlucker" wurde in New
hork der Anfang gemacht- das Ergebnis war, daß ein
Apparat pro Tag 75 000 Quadratmeter Boden reinigte,-
die durchschnittliche Tagesleistung einer Straßenkehrma-
schine alten Sgstems betrug 8 500 Quadratmeter.
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